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	 Design der Studie und Methoden	

Wir führten eine prospektive Kohortenstudie mit 
24 Elite-Wasserballsportlern über 2,5 Jahre durch. 
Gesundheitsprobleme wurden wöchentlich mit dem 
Fragebogen des Oslo Sports Trauma Research Center 
zu Gesundheitsproblemen erfasst und anschließend 
in Krankheiten und Verletzungen gemäß den kürz-
lich veröffentlichten Richtlinien des Internationalen 
Olympischen Komitees kategorisiert. Basierend auf 
den wöchentlichen Antworten der Athleten berech-
neten wir Prävalenz, Inzidenz und Schweregrad von 
Gesundheitsproblemen.

	 Ergebnisse und Diskussion	

Insgesamt 288 Gesundheitsprobleme wurden von 
23 der 24 Athleten gemeldet, darunter 76 Krank-
heiten von 20 Athleten und 212 Verletzungen von 
23 Athleten. Unsere prospektiven Daten zeigten, 
dass ungefähr einer von drei Athleten während ei-
ner bestimmten Woche an einem Gesundheitspro-
blem litt. Am häufigsten waren Verletzungen durch 
repetitive Mechanismen. Akute Verletzungen hatten 
die schwerwiegendsten Folgen, wie die kumulative 
Schwere pro Verletzung, die Ausfalltage und die 
Belastung zeigen. Von allen registrierten Gesund-
heitsproblemen wurden 115 (39,9 %) als erheblich 
kategorisiert, davon waren 76 Krankheiten und 39 
Verletzungen. Die durchschnittliche wöchentliche 
Prävalenz aller Gesundheitsprobleme lag bei 30,3 % 
(95% CI: 28,2-32,4) und für erhebliche Probleme bei 
6,7 % (95% CI: 5,7-7,7). Von allen Verletzungen waren 
129 (60,8%) neue Verletzungen, 53 waren Rezidive 
(25,0%) und 30 Exazerbationen (14,2%). Ein Sportler 
(4,2 %) berichtete über keine Verletzung während 
der Studie, ein Sportler (4,2 %) über eine Verletzung, 
drei Sportler (12,5 %) über zwei Verletzungen und 19 
Sportler (79,2 %) über mehr als drei Verletzungen.

	 Was ist neu und relevant?	

Unsere Ergebnisse zeichnen ein sehr detailliertes 
Bild aller Verletzungen und Erkrankungen, die 
bei Elite-Wasserball-Athleten über einen längeren 
Zeitraum vorkommen. Folglich bietet unsere Studie 
einzigartige Einblicke in die Verletzungsmuster, die 
Entstehungsmechanismen und die Belastung von 
Elite-Wasserballspielern und kann als Grundlage 
für weitere Forschungen verwendet werden.

	 Methodische Einschränkungen	

In jeder laufenden Gesundheitsüberwachung wird 
eine klinische Intervention erwartet, sobald ein Ge-
sundheitsproblem gemeldet wird. Dies hat in unse-
rem Bericht möglicherweise keinen Einfluss auf das 
Auftreten von Verletzungen, aber wahrscheinlich 
hat es den Schweregrad von Verletzungen und Er-
krankungen reduziert.

Unsere Ergebnisse beziehen sich auf eine relativ 
kleine Zufallsstichprobe von Elite-Wasserballspie-
lern. Unsere Ergebnisse sind möglicherweise nicht 
repräsentativ für die breitere (Elite-)Wasserballpo-
pulation. Zukünftige Studien sollten idealerweise 
größere Stichproben von Wasserballspielern um-
fassen, um Selektionsverzerrungen zu minimieren 
und unsere Ergebnisse zu validieren.

	 Schlussfolgerung für die Praxis 	

Die hohe Inzidenz und Prävalenz von Gesundheits-
problemen bei Wasserball-Elitesportlern legt nahe, 
dass ein frühzeitiger Fokus auf Präventionsansätze 
gerechtfertigt ist.

Wir empfehlen einen Fokus auf die Entwicklung 
und Umsetzung von Maßnahmen, die die Folgen 
akuter Verletzungen verhindern oder begrenzen, 
sowie weitere Forschung zur Entstehung und Vor-
beugung von Verletzungen durch repetitive Mecha-
nismen.�
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Absolute Zahlen, Prävalenz, Schweregrad und Belastung aller 
und wesentlicher Gesundheitsprobleme. Die Daten sind als 
Durchschnittswerte (95% CI) dargestellt.

ALL HEALTH PROBLEMS AMOUNT

Number 288

Avg weekly prevalence
30.3%

(28.2-32.4)

Avg cumulative severity
82.9

(64.4-101.5)

Avg weekly severity
185.2

(168.3-202.1)

Avg time loss (in days)
3.4

(2.3-4.5)

Burden
27.06

(25.32-28.80)

Tabelle 1
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